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Grinerunng
an Frau Thekla v. K l e i n m a y r , unbe-^
lminten Aufenthaltes, »nd deren gleichfalls'

unbetannle Erben. ' !

ber, ü ! ' ^ . ' " l. k. Vezirlsacrichtc Sciscn^

kannten Aufenti,altes. und deren gleich-

sender, m ^ e " F'anz Pehani von Sei . ,
Erstw «a . '- Helden die Klage auf

1'ow0 V I I I ^Herrichafl Seiscnbcl^ »ud

cemder 1870 I ^ ^ ^ ' ' l " . De^
b'"cht, worüber nn V ^ ' " " ' ^ ' ' " « "
'UN' die T ^ I ^ ' u m d l . c h e n V e . h . ^

MM
^e.t s l̂̂ s ' ^ " s". "llel'falis zu rechttr
"'denn Sachw. . ? ' . " ^ ' si« einm

NechtSsach" m ^ 'en " 7 ' ^ ^ ' " " »iese
veihm.delt w^dcn wird ^ ' ^ " " "

3, D e ' c e m d c / ' i " ^ " ' ^ Seisenbcrg . am
'(W^I) ^ — -

Erecntive Frilbitt.m7

Eduard Kanc vou Nalek wegen schuldiglr
1000 fl. ö. W. o. 8. o. in die executive
öffentliche Ptrsteigerung der dem ttetztcrn
geljöri^cn, im Grundbuche Haasbcrg 8ub
3tctf.-Nr. 297V, und 301/1 uortolmmn-
den Realitäten, im gerichtlich erhobenen
SchätzungSwctthc von 642K ft. und 989 ft.
50 kr. ö. W., gcwilligct uno zur Vor-
nahme derselben die executive« Feillm-
tmlgö-Tagsatzungcn auf den

2 0. J ä n n e r ,
2 0. F e b r u a r uno
2 1 . M ä r z 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags »m 10 Uhr, in dcr
GenchtStanzlei mil ccm Anhange bestimmt
worden, duß die fclzubielendcn Reallläten
nur b(i der letzten Feilbictung auch untcr
dem SchähungSwei >he an den Mei>lbirlen-
dcn hiulangcgcdcu luerdcn.

Das Schätzmigövrolololl, dcr Grund-
buchscxtract und die Licilatlonsdeduigmssc
lölincn bei dicsni, Gerichte in den gcwöhn
lichen AmtSstlindci! cin^rschrn werden,

K. t. O^zirtögcricht Planina, am 20stcn
September 1870.

(2837—is Nr."5487.

Crillllcrullg
an Anton P o l s at und dessen unbc«

tminlc Nlchtsnc:chfol^r
Von dem t. t. Acurtsgrrichte W'ftp^ch

wird dcm Auion Pois^t und dessen undc-
tanntcn Nechlt>l!llchflilaern hieimlt elinnell:

Es habe Ai,ton Paöct von Lcn^cn-
fcld >1ir, 5 wlder dics»,lb<n die Klage auf
E,sihun,, der im Gru»dbuche Hcrlschift
W'ppuch 8ud I'0m. V, puF. 79, Plchz. 272.
Urb.-Nr. 101, R.'Z. 2 lid. ä, o und s, auf
Anton Polöal vergewährlen, die Hulweide
8wr^0l2, bildenden Parzellen Nr. 26o
Wieje mit 1 Joch, 26o ^ Weide m>t Holz

mit 154 lUKlft., 8ub pmsz. 2. December
l. I . , Z.5487, hieramlS eingebracht, wor-
über zur mündlichen Verhandlung die Tag»
satzung auf den

7. M ä r z 1 8 7 1 ,
friih 9 Uhr, mit dem Anhange des 8 29
a, G. O. angeordnet und dcn Geklagten
wcgen ihres unbekannten Aufenthaltes
Josef Stibi l von Zapuöe als Ourator aä
actum auf ihre Gefahr und Kosten bcstcllt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und cmhcr
namhaft zu machen haben, wiorigens diefe
Rcchlssache mit dem aiifgcsleUleu Curaio»
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
3. December 1870. ^

(103—1) Nr. 4122.

Executive Feill'ietung.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Planina

wird hicmit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Georg

Milauc, du«ch den Machthaber Johann
Mllauc von Zirtniz, gegen Vartlmä
Sr. j ' l lS von Nledeldoif wegen schuldiger
84 ft. ö. W. e. 8. o. in d!e e^cutive offent»
llche Versteigerung dcr dem ^ctztern gehö«
rigen. im Grundbuche Haasberg 8ud Rclf.«-
Nr. 569 voil^mmcnden Realität, im ge-
richllich clhobcnen Schähuügswcrthe vou
1280 fl. d .W. , gew Uigtt und zur Vor^
nähme derselben die executive»» Fcildielungs»
Tagsatzungen auf den

20. J ä n n e r ,
20. F e b r u a r und
2 1 . M ä r z 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der

GerichtSlanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubielende Realität nur
bei der letzten Fellbletung auch unter dem
Schätzuugswerlhe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprototoll, der Grund-
buchsextract und die LicitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Planina, am 17ten
September 1870.

" (2838^2) Nr. 5525

Erilmcrunli.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Wippach

wird den unbekannten Elgeutyumsaospre»
chern des Gartens Parz -Nr. 1939 in Groß-
pulle hiermit erinnert:

ES habe Josef Hrib Mmor von Groß-
pulle Nr. 2 witxr dlesclven die Klage auf
Eisitzuna des Gartens Parz.-Nr. 1939
in Großpullc 8ud M y g . 3. December
1870, Z. 5523, hieramtS eingebracht,
worüvcr zur mündlichen Verhandlung die
Tagsayunq auf dcn

?. M ä r z 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und dcn Geklagten
wcgcn ihres uuvct^m'tcn Aufenlhalles Peter
Illll'vc'lc von Großpulle als Kurator aä
aowm auf ihre Gefahr nud dosten be-
stallt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
versläl'diget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit ftlt'ft zu crscheinen oder sich einen
andern Sachwalter z» bestellen und anhcr
namhaft zu machen h>>bcn, widrigens dl̂ se
N'chtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
4. December 1870.



5 4

I m Hause auf der imleren Polmm-Vor»
stlldt Nr. ^3 im !. Stcctc ist

eine Wohnung,
bestehend ul!i> 4 ^ i m m l l u , I ^parlirrdlüche,
I Epeisrlamincr. l Holzlegf, .<<rllcr und Dach-
boden, sosslcich ,̂ ii vclmicihcli, i>^—I)

Nähere Auskunft bci der Hausfrau daselbst.

Im Hause m der Flapuzinervorstadt,
Tternallee N r . 8 l , ist im 3. Stocke

eine Wohnung
bestehend aus 3 Zimmern, 5i Cabinclcu, l 3par»
hrrdkilchc, 1 Speiselammer, l Holzlegr uud
i Keller, für tommeiideu Oeorgi zu vermictlieu.

Nähere Auöluuft hierltber erfährt mau ,m
ii. Stocke bei der Hausfrau daselbst. (59—3)

3 t t " , bestens trocken,
uffcrin (77—2)

F. Gollob in Oberlaibach.

UA3O V °KV" D

> W

Die jchigül pulilischeii Vnhäüniss^ l'imgm iialui^ciuasz verschiede,? Gchwanlungen in den Cursen Uüserer Papiere;
das P T. Publicliili ist durch meine äussors t p r o l u p t « und «oii<i« Vnmittlung in der Lage, blos gegm cinc bescheidene Einlage
da? l>t«iz«Q lind l ' H i i s u ^rr Papiere jco^mal >» «v n s i u X u t i o u üiis^ubenlrii.

Aufträge anch brieflich odcr teleglaphisch, Programme und AuSlUüfte locrdc» bereitwilligst ertheilt,

<̂ <) 14) Wien, I., tiefen Vraven 17.

^ ^ » Gpileptische Krämpse (Fallsucht) M«»W
W W ^ » » h,>ill brieflich der Tpecialarzt silr («ipilepsic «»,». » . «^l>- ^ ' ^ ^ ^
V > W ^ ^ ^ >>««>«, i» Ber l i n , i,'ouiscuslrllßr45>. -- Bereit« llber huudert geheilt, » » « « « >

Ausverkauf
in der

Tuch-, Leinen- und Schlcktwaaren-
Handlung

des

,2^_n, am Hauptplatz in Laibach.

« Zn l NeiniWNg und Erhaltung der Ziihne z«
H " ist das »cste d«s D

A knat l imn - lVlunclw288er V
A WM" zu 4« kr., -MV h
R wrlcheö seiner Giltc wegeu durch 15 Jahre mit eiuem Privilegium ausgezeichnet war. A

W In Wien bei Kar l Spitznuiller, Apothe „zum rothen Krebs" D
3̂« " an» hohe» Markt. (2712 ,4) O
" ' ^n Laibach bci Herrn /K. »^»>»,».<>Ni.vit^ „zur Brieftaube." "
I " I n Rudolfswerth bei Herrn Apotheker »<»i-«,>'.-,>"«. ^

(2960-1) .Ns. 4773.

Erccutive
Nealitätell-Velstcignung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wild bclamtt gcmacht:

Es sei über Ansuchen dcr Maria
Okorn die executive Feilbictmia. dcr dcM
Andreas Kcpic achöri^cn, qclichtlich auf
1964 f l . geschätzte!,, im Gnmdbuche der
Herrschaft Michclstettc,, 8ub llll,.-0ir.423
umkomlnendcu Nealilät bewilliget u»d
hiczu drei Feilbictul,gS'Tausatzu»gcn, ulld
zwar die erste auf den

2 7. M ä r z ,
die zweite auf den

l, M a i
und dle dritte auf den

5. J u n i 1 8 7 l ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uh>,
in der Gcrlchtökatijlei mit dem Anhange an>
aeorklut worden, daß d<c Pfandrcalilät
bei der ersten >mt> zweiten Feilbietung nur
um odlr ilber den SchätzllugSwetth, bcl
der dritten aber auch uxttr demselben hint-
angegeben wctdcn wird.

Die tticitatiotibbediüamssc, wo»nach
in(<besol!delc jedcr Licitaitt vor gemachlcw
Zll'botc ein 10°/^ Vadium zu Handen der
^icitalions - Commission zu erleben hat,
so wie das Schützlmnstplotokoll und der
Grundbuchs-Erttact löuncu in der dies-
gerichtliche» Nelnstralur cingescheu wcldcn.

K. k. Vezilks^clicht Kraillburg, arn
4. November 1870.

Dr. I^aii? NIu.ncl.9,,
bisher Adoocat in Radmailusdorf, Hal iu Fl)Igc Ucbcrsicdluug sciue AdvoeaturS-Kanzlei nun in

Eternallce Haus-Nr. 32, vi» » vi» dem Urjnlinentloster
eröfinct. (W-1)

Pfandaultliche Licitation.
Donuers ta t t den 3 6 . J ä n n e r werden während den ge-

wöhnlichen Amtsstunden in dem hierortigen Pfandamte die im Monate

! November >8«V
vorsehten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder an
den Meistbietenden verkauft. — Laibach, den 1 1 . Jänner 1 8 7 1 .

M Danksagung uud Anempfehlung. M
NlMZ Ich beehre mich craebenst anzuzeigen, daß ich das betaunle ^ M

M Lräu- uncl La8tl,au8 H
M zum..weihen NM" M
Mj H u°n meinem Oulel Herrn >l»»,>z H.«««» käuflich au mich brachte. M^M,
^ ^ M Iudem ich im Nameu mrinctj Herru Oulcls dem P. T. Publicum. M , ^ M
^ ^ V insbesondere den hochgeehrtcu Herreu Stammgästen siir da« bisher iu
W^7 ^ sc> großem Maße a/schmtte Vcltrau^u dcu wärmsteu Dank inil der ^ ^ z M >
H ^ K M Bitte aussprl'che. daeselbc auch feruerhin mir in uugeschwächtem Grade ^ ^ M
^ ^ ^ gütigst zuzu>vcuden, aebc ich die Versicherung der aufmerksamsten Be- MAA'
MjH dieuung. Hochachluugsvoll (100-1) M^H

^ Georg Auer. «

Jene P. T. Herren Hausbesitzer,
welche die Militärbequartierung im Coliseum ge-
sichert, nebstbei aber auf dieselbe noch Nachtrags-
zahluugen an den Stadtmagistrat geleistet haben,
wollen dies nebst Bezeichnung des Betrages gefällig
zur Kenntniß der Coliseum-Verwaltung bringen.
(ldli-i)

(70-1) ?". 5121.
Grbschafts-

Kundmachung.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Guit-

feld wird hicmit betaimt gcmacht:
Es habe Martin Zabkar von Pod-

verZje gegen die Berlaßmasse der Anna
Zadtar von Podveröic m>d deren unbc«
lalnttc Erben und Rechtsnachfolger bei
diesem Gerichlc dic Klage ä« pmo8. 23ten
September 1870, Z. 5121, pow. Gerecht-
fciligl-AneltcnlNlNg der Suftelpränolatioll
des UcbeigadsvcrlragcS vom 13. October
1869, auf die liber der Realität 8ud Oc g.-
Nr. 349 llä Herrschaft Landslraß flir die
Anna ^abkar poto. Sichelstelluiili der Geld-
summe pr. 180 f l . mittelst Vergleiches vom
29. Mai 1866, Z. 2145, grmidbuchlich
sichergestellt haftende Satzvost pr. 180 f l .
angebracht.

Da der Aufenthalt der Ocliaglen die-
stm Gcnchtc unbctam'l ist, su hat man
zu ihrer Vertretung ans ihre Ocfahl und
Kosten dcu Mar t in S i l n von Arh als
(^unlwr aä actum aufgestellt. ^

Dieselben werden hievon zu dem,
Ende verständiget, dnmit sie zu der auf >
den !

2 7. I t t n n e r l 8 7 1 , !

hiergerichts Vormittags 9 Uhr, angeord-
neten Tagsatzung allenfalls s»llist erschei-

net! oder sich eine« andere Sachwalter
bcstlll'n und diesem Gerichte namhafl
machen, übc, Haupt in ordnungsmäßigem
Wege eiufchveiten und die zu ihrer Ver-
theidigung erforderlichen Schritte eiiilei»
ten können, widrigeus diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator verhandelt
werden und die Geklagten, welchen cs
übrigens freisteht, ihre Rechtsbehelfc auch
dem benannten Eurator an die Hand zu
gebcn, sich die aus einer Vcrabjäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden.

K, l. Bezirksgericht Gurkfcld, am
23. September 1870.

( 1 6 ^ 3 ) Nr. 6714.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Tschernembl

wird hiemit bctannt gemacht: da zu der
mit Bescheid vom 15. Ju l i 1870, Z . 3525,
auf den 9. December 1870 angeordneten
zweiten ercculivcn Feilbietuug der Rea-
litateu l«I Herrschast Pölland 8ud l o m . 28,
Fol. 73 unr 101, kein Kauflustiger cr<
schienen ist, so hat c« bei der auf den

! 3 . J ä n n e r 1 8 7 1

angeordueten dritten FcilbictungStagfahrt
unterm vorigen Anhange sein Verbleibes!.

K. l. Bezirksgericht Tscheruembl, a'N
10. December 1870.


